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-
f
- Karlsruhe , 37 . Jan . Bezüglich der

durch mehrere Zeitungen gegangenen Nachricht ,
die mißverständlich so aufgefaßt werden konnte ,
als ob im Amtsbezirke Buchen Verhandlungen
wegen Erwerbung von Flächen in mehreren Ge¬
markungen für einen Truppenübungsplatz
im Gange seien , teilt die „ Karlsruher Zeitung "
mit , daß durch die im Amtsbezirk Buchen vor-
gcuommenen Ermittelungen , ob die Flächen der
dortigen Gemarkungen nach Lage der Verhält¬
nisse, wobei insbesondere auch die wirtschaftlichen
Vor - und Nachteile , die Höhe der Geländepreise ,
die Stimmung der Bevölkerung in Frage zu
ziehen waren , für einen solchen llebungsplatz
in Betracht kommen können , nur die vor¬
bereitende Grundlage für weitere Erwägungen
und Entschließungen geschaffen werden sollte.
Es wäre eine vollständige Verkennung der Sach¬
lage , wenn in beteiligten Kreisen die Auffassung
entstünde , es sei schon Bestimmung darüber ge¬
troffen , daß und wo ein Truppenübungsplatz
eingerichtet werden soll , und wenn gar aus
dieser durchaus irrigen Auffassung für Betrieb
und Geschäft praktische Folgerungen gegeben
würden . Die oben erwähnten Ermittelungen
wurden bekanntlich im Dezember 1901 im Amts¬
bezirk Villingcn angestellt .

-
f- Pforzheim , 28 . Jan . In einer gestern

abend im „ Schw . Adler " abgehaltenen von ca.
1000 Personen besuchten Versammlung wurde
die Frage des Bahnhofumbaues erörtert
und ein vom Architekten Neutz hier gefertigtes
Projekt vorgelegt . Es gelangte schließlich eine
Resolution zur Annahme dahingehend , daß nur
eine Unterführung die zweckentsprechendste Lösung
der Bahnhofsfrage und der Verbindung des
nördlichen Stadtteils mit dem Innern der
Stadt bietet und daß ein diesbezüglicher Plan
des Architekten Neutz die volle Unterstützung
der Stadt und ihrer Bürger finden solle.

-
s
- B a d en - B aden , 28 . Jan . Gestern starb

hier am Schlagfluß der Wirk !. Geh . Rat Wil¬
helm Jordan , der seit einigen Jahren hier
seinen Wohnsitz genomm en hatte . Jordan war

JeuiLeton . 24)

Heimatlos .
Roman von L. Jdelcr - Derelli .

(Fortsetzung .)
Nun weinte Klärchen bitterlich , und ihr Vater

narrte düster vor sich hin . War daS das Ende
Uwes Traumes ? Er sah auf die Photographie .
Me weichen, lieblichen Züge des Mädchens blickten
M so freundlich an , und doch war sie schuld
o« allem seinem Unglück. Er hatte sich nicht
verteidigt , als Thekla zürnend vor ihm stand ,
s

" er fühlte , daß jede Verteidigung bei der
furchtbaren Gemütserregung Theklas vergeblichmn würde . Sanften , freundlichen Vorstellungen

^ sie in dem Augenblick gänzlich unzu¬
gänglich. Nun wollte sie fort , sogleich, den nächsten
Morgen . Wo war die Liebe geblieben , die siemr ihn empfunden ? hatte er sich in ihr getäuscht ?
war es nur Freundlichkeit gewesen , was er für
Ave " ahm ? O , wohl kann man sich in den
Wühlen täuschen , die ein anderer für uns hegt,as bewies der Tod Märchens , die dort an

geglaubt hatte , wo er nur Freundschaft
Dieser Gedanke war ihm der qual -

<Een . Hatte Thekla seine tiefe,
nnrge Neigung erwidert , dann durste er viel¬

früher Vortragender Rat im Auswärtigen Amte
und zuletzt Generalkonsul in London .

** Emmendingen , 28 . Jan . Gestern
starb hier Professor a . D . Simon Makler .
Anfangs der 70 er Jahre trat er , damals
katholischer Pfarrer in Kadelburg , zum Alt¬
katholizismus über , studierte an der Universität
Heidelberg Philologie und wurde als Lehr¬
amtspraktikant und Professor a^ verschiedenen
Mittelschulen des Landes , zuletzt seit etwa
20 Jahren in Emmendingen verwendet .

* * Säckingen , 38 . Jan . Ein feingekleideter
Herr , der sich als Leutnant Berchen aus Lindau
ausgab , logierte einige Tage im „ Schützen " ,
machte Schulden und floh in dem Augenblick ,
als er verhaftet werden sollte .

-ß Breisach , 28 . Jan . Se . Kgl . Hoheit
der Großhcrzog ehrte das Ehepaar Hein¬
rich Ullmann , welches vorgestern das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit feierte ,
durch Uebersendung seines Bildes und desjenigen
seiner Gemahlin .

-f- Konstanz , 26 . Jan . Von der Familie
des verstorbenen Kaufmanns Rahn wurde
dem Rosgartenmuseum ein zweisitziger,
reich mit Holzschnitzereien versehener Schlitten
überwiesen , der sich seinerzeit auf Arenaberg im
Besitz: der napoleonschen Familie befand und
den schon Napoleon I . zu Spazierfahrten be¬
nützte. — Im Rahnschen Hause „ Zum hohen
Hafer " hatte Prinz Napoleon ein Zimmer ge¬
mietet , und die Rahniche Familie besitzt heute
noch manches wertvolle Erinnerungsstück an den
ihr befreundeten späteren französischen Kaiser .

Deutsches Reich.
— Die beiden ältesten Söhne des Kaisers ,

der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich , werden
nach dem Osscroatore cattolico in der zweiten
Hälfte des April auf ihrer Palästinasahrt vom
Papst empfangen werden .

— Die Untersuchung der angeblichen neuen
Spur in der Konitzer Mordsache ist , wie
der „ Berl . Lokalanz ." schreibt und wie sich
voraussehen ließ , ergebnislos verlaufen .
Schon bei Wiedergabe der Meldungen eines in
Metz eingestellten Rekruten , der einen Mitwisser
der Konitzer Blu ttat in Algier kennen gelernt

leicht doch noch hoffen , sie zu gewinnen , wenn
auch erst nach Jahren . War ihr Gefühl für
ihn nur ein freundschaftliches gewesen , so vergab
sie nie ; denn die Achtung vor ihm hatte sie in
dem einen Augenblick verloren ; das bewies ihm
deutlich genug ihr eisiger Blick , der verächtlich
über ihn hingestreikt war . So hatte ein Augen¬
blick niedergeriffen , was Jahre aufgcbaut hatten .

Klärchen weinte stärker und verlangte dringend
nach Thekla . Dem Vater tat das Herz weh,
er konnte die Sehnsucht des Kindes nicht länger
ansehen. Er klingelte und sagte kurz zu dem
eintretenden Mädchen : „ Bringen Sie das Kind
zu Bette , es ist müde ."

Das Mädchen gehorchte mit einem verwun¬
derten Blick. So lange das Fräulein im Hause
weilte , war es stets deren Amt gewesen, die
Kleine zur Ruhe zu bringen , und das Kind rief
immerfort weinend nach der Tante .

Nun war Herr von Grünow allein . Er
ging im Zimmer auf und ab . Haß bedrohte
ihn von der Seite , wo er sehnsüchtig auf Liebe
gehofft. Wie er so nachdachte , schlich sich ganz
leise ein schwacher Hoffnungsschimmer in sein
Herz . Eine Nacht war ja Thekla noch im Hause .
Vielleicht besann sie sich noch , vielleicht war sie
morgen seinen liebevollen Vorstellungen zugäng¬
licher. Er wollte auf jeden Fall den Versuch
machen, sie umzustimmen . Sie mußte sich über -

zu haben glaubte , wurde erwähnt , daß bereits
vor längerer Zeit eine ähnliche Mitteilung von
dem Geständnis eines französischen Fremden -
legionärs die Behörden beschäftigte . Die Er¬
mittlungen haben nun festgestellt , daß die An¬
gaben des Metzer Rekruten denselben Fremden¬
legionär betreffen , der schon einmal in dieser
Angelegenheit von der französischen Behörde
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft vernommen
worden ist, dessen Angaben sich aber als nicht
wahrheitsgemäß herausgestellt hatten . Die ganze
Erzählung hat der Fremdenlegionär nur aus
dem Grunde erdichtet , weil er hoffte , als des
Mordes verdächtig , ausgeliefert zu werden , und
sich auf diese Weise dem Dienste « in der Fremden¬
legion entziehen zu können .

Dresden , 28 . Jan . Das zum Austrag
der Eheirrung zwischen dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin eingesetzte besondere
Gericht wurde heute vormittag im Saale des
Oberlandesgerichts durch den Präsidenten
Lossinger mit der Verlesung der königlichen
Verordnung vom 30 . Dezember 1902 , betreffend
die Niedersetzung des besonderen Gerichts , er¬
öffnet . Sofort nach der Eröffnung verlas der
Präsident ein gestern aus dem Justizministerium
eingegangenes Schreiben , nach dem der König
auf Absatz 9 seiner Verordnung , lautend : Das
vom Gerichtshof beschlossene Endurteil müsse
vor Verkündigung vorgelegt werden , verzichtet .
Das vom Gerichtshof gefällte Urteil ist viel¬
mehr sofort rechtskräftig . Die Eröffnung der
Sitzung war öffentlich . Danach war die Oeffent -
lichkeit ausgeschlossen.

* Dresden , 28 . Jan . Nach mehrstündiger
Verhandlung wurde im Ehestreit des Kron¬
prinzen nach Erhebung der Beweise infolge
eines Antrages des Prozeßbevollmächtigen die
Verhandlung auf den 11 . Februar , vormittags
10 Uhr vertagt . Als Zeugen waren Ober¬
hofmarschall v . Tümpling , Frau Oberhof¬
meister Fritsch und Polizeikommissar Schwartz
erschienen.

* Leipzig , 28 . Jan . Das Reichsgericht
verwarf heute die Revision des Grafen
Pückler und des Inspektors Kirchner - Kl .
Tschirne , welche am 19 . Juni 1902 vom Land¬

zeugen , daß er so schuldig nicht warHie sie
ihn ansah .

Thekla war sin ihr Zimmer gegangen und
packte ihre Sachen . Nur der eine brennende
Gedanke erfüllte sie : Er , den du hochgehalten
vor allen , er ist schlechter als alle andern .
Gerade er bereitete dir einst durch seine Falsch¬
heit den größten Schmerz deines Lebens . Sie
preßte in leidenschaftlichem Schmerz beide Hände
zusammen . Die tiefe, starke Liebe für ihn rang
mit dem gewaltigen Zorn , den sie empfand gegen
den „ Mörder ihrer Schwester "

, wie sie den
Mann von Anfang an genannt hatte , ohne ihn
zu kennen. Aber ihr Herz brach nicht . Es war
ein kurzer Kampf . Das Herz schrie auf in seiner
Not , aber der Stolz siegte , und mit kräftiger
Hand riß der trotzige Sinn die tiefgewurzeltc
Liebe aus dem zuckenden Herzen .

Ein Lächeln umspielte ihre festgeschlossenes
Lippen , wie ein fahler Gewitterschein den harten
Fels umleuchtet . „Er war cs nicht wert, " sagte
sie vor sich hin , und die Stimme klang genau
so, wie wenn sie früher dem Doktor Kresting
eine spöttische Abfertigung zukommen ließ . Dann
stieg der häßliche Gedanke in ihr auf : „Ob er
es mit mir wohl ebenso gemacht haben würde ,
wie mit Klärchen , wenn er sich überzeugt hätte ,
daß ich ihn liebte ? Es wäre sicher ein Triumph
für diesen Mann gewesen, uns beide Schwestern



gericht in Glogau wegen Zerstörung einer Feld¬
bahn verurteilt wurden , sowie die Revision des
Staatsanwalts zu Gunsten der Angeklagten ,ferner die Revision derselben Angeklagten gegendas Urteil des gleichen Landgerichts vom4 . September 1902 , durch das sie wegen Her¬
ausforderung zum Zweikampf und Kartell¬
tragens verurteilt wurden .

München , 28 . Jan . Wie die hiesigen
„ Neuest . Nachr ." behaupten , hat der Prinz -
rege nt den Ministei Präsidenten beauftragt ,dem preußischen Gesandten seine Aner¬
kennung über BülowsRede zur Swine¬
münder Depesche auszudrücken . GrafBülow habe für diesen Huldbeweis frcudigst
gedankt .

vesterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Jan . Die „Wiener Zeitung "

schreibt im nichtamtlichen Teile : Wie wir hören ,hat der Kaiser durch die als Haupt des Erz¬
hauses ihm zustehende Machtvollkommenheit be¬
stimmt , daß alle jene Rechte , Ehren und Vor¬
züge . welche der Gemahlin des Kron¬
prinzen von Sachsen als geborener Erz¬
herzogin von Oesterreich bisher gebührten , sus¬
pendiert werden und diese Suspension auch fürden Fall foitzubcstehen habe , falls der bevor¬
stehende Scheidungsprozeß zu der im 8 1577des bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche
Reich normierten . Konsequenz führen sollte , daßdie Prinzessin ihren ursprünglichen Familien¬namen wieder erhält . Es ist ihr demnach auf¬
grund der Allerhöchsten Verfügung untersagt ,von neuem sich des Titels einer kaiserlichen
Prinzessin , Erzherzogin und königlichen Prin¬
zessin von Ungarn zu bedienen und das an¬
gestammte erzherzogliche Wappen mit den erz-
herzoglichen Emblemen weiter zu führen . Auch
gebührt ihr nicht mehr der Titel Kaiserlicheund Königliche Hoheit und cs fallen alle mit
der Eigenschaft einer solchen verbundenen Ehren¬
rechte künftig für sie fort .

Frankreich.
* Paris , 28 . Jan . Der Senator des De¬

partements Gironde , der frühere Minister der
öffentlichen Arbeiten Raynal , ist gestorben .* Paris , 28 . Jan . Wie der „Temps " aus
Tanger meldet , ist die französische Mili¬
tärkommission in Fez eingetroffen .

* P aris , 29 . Jan . Während der gestrigen
Kammersitzung kam es in den Wandelgängen
zwischen den Deputierten Cadonat und Chapuis
zum Streit , wobei ersterer dem letzteren mit
den Nägeln ins Gesicht fuhr . Cadonat mußte
hinausgesührt werden .

Mentone , 28 . Jan . Als die Kron¬
prinzessin und Giron gestern Blumen¬
einkäufe machien , wurden sie von einer großen
Menschenmenge , die sich vor dem Blumengeschäft
angesammelt hatte , durch lärmende Ruse
verhöhnt . Sie kehrten sofort in einem ge¬
schlossenen Wagen in das Hotel zurück.

England .
London , 28 . Jan . Die Morzenblätterkommentieren einen Artikel der „Times " über

die Armee , in dem behauptet wird , England
besitze seit 20 Jahren keinen seines Namens
würdigen Kriegswinister . „ MorningLeader " und „Daily News " machen geltend ,daß diese Bemerkung sich auf den jetzigen Kriegs¬minister Brodricks beziehe.

Spanien .
Madrid , 28 . Jan . Der französische Vize¬konsul hat die Möbel der Familie

Humbert beschlagnahmt und deren Ver¬
steigerung angekündigt .* Madrid , 29 . Jan . Ein Telegramm des
spanischen Gesandten in Tanger besagt und
bestätigt die Nachricht , daß der Prätendent
auf Fez marschiere .

Italien .* Rom , 28 . Jan . Heute Vormittag wurdeim Saale des Provinzialrats das Standbild
König Humberts in Gegenwart des Königs ,der Königin , des Ministerpräsidenten und der
Minister feie»lich enthüllt . Der König und die
Königin wurden beim Betreten und Verlassendes Saales begeistert begrüßt .

Amerika .
New - Aork , 28 . Jan . Bei Graceland fuhrein Expreyzug der Baltimore - Ohio - Eisenbahnvon rückwärts auf einen Lokalzug auf . Die

Reisenden des Expreßzuges wurden leicht ver¬
letzt , dagegen wurden 24 Passagiere des
Lokalzuges getötet . Da die Wagen des letzterenin Brand gerieten , wurde die Befreiung der
Verletzten unmöglich gemacht.* New - Aork , 28 . Jan . Die Zahl der bei
dem in der Nähe von Graceland stattgehabten
Eisenbahnunglück Verletzten beträgt 50 .
Einige Personen verbrannten , weil sie sich aus
den Trümmern nicht befreien konnten .* New - Aork , 29 . Jan . In einer Gießereiin Jnniston ( Alabama ) flog der Kesselin die Lust . 6 Personen wurden gelötet ,20 verletzt .

* Fuesen (Arizona ) , 29 . Jan . Bei einem
Eisenbahnzusammenstoß , 15 Meilen von
hier , wurden 8 Personen getötet und 17
verletzt .

Der Konflikt mit Venezuela .
Berlin , 27 . Jan . Aus Caracas wird

der Post gemeldet : Wie amtlich mitgetcilt wird ,glaubt man , daß die Blockade am 28 . d. M .
aufgehoben werden wird .* Berlin 28 . Jan . Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt : Reuters Bureau veröffentlicht
Angaben über Aeußerungen , die der deutsche
Geschäftsträger in Washington . Graf Quadt .über die mißverständliche Auffassung des Vor¬
gehens der deutschen Schiffe vor Mara¬
caibo gemacht . Wir sind in der Lage , aus
der Information , die Quadt am 24 . Jan . vom
Auswärtigen Amt erhalten hat , folgendes mit¬

zuteilen : Das Vorgehen des „ Panther "
geg«!das Fort San Carlos ist die gerechtfcrriMAbwehr eines kriegerischen Angriffs . Das FeuAwurde vom venezolanischen Fort eröffnet , Mder „ Panther " in rechtmäßiger Ausübung de,Blockademaßnahmen über die Barre lauf ^wollte . Kein amerikanischer oder englischer Al,miral würde anders als unser Kommodore ge¬handelt und nicht die Möglichkeit einer Wieder ,Holling eines solchen Angriffs auf einen Testiseines Blockadegeschwaders in gleicher Weise

verhindert haben . Die Verantwortung für de^Vorfall trifft denjenigen , der den Befehl , aufden „Panther " zu feuern , gegeben hat . Dieaus technischen Gründen unvermeidliche Ver--
zögerung der deutschen amtlichen Berichterstattungvon Maracaibo rechtfertigt es nicht , sich aufgrund
falscher Nachrichten gegen uns zu entrüsten.Der venezolanische Befehlshaber hat wahr¬
scheinlich gerade den Zeitpunkt der Ankunft
Bowens in Washington gewählt , um den
Konflikt zu verschärfen und damit auf die
amerikanische öffentliche Meinung zu wirken . —
Die „Nordd Allg . Ztg ." fährt dann fort : Auf¬
grund damals hier vorliegender Nachrichten
mußte angenommen werden , daß der „Panther "
in die Lagune einlaufen wollte , um Kontrc -
bandeschiffe aufzubringen . Nach eincv jetzt vor¬
liegenden telegraphischen Meldung des Kom¬
modore Scheder stellt sich heraus , daß der
„Panther " nicht einmal die Absicht hatte , über
die bei niedrigem Wasserstande zu jener Zeit
für ihn überhaupt nicht passierbare innere Barre
in die Lagune einzufahren , sondern nur in ge¬
schützterer Lage hinter der äußeren Barre vor
Anker gehen wollte , als er unerwartet vom
Fort San Carlos Feuer erhielt . Nach der¬
selben telegraphischen Meldung hat der „ Panther "
keinerlei Verluste oder Beschädigungenerlitten .

Washington , 28 . Jan . Die erste Be¬
sprechung zwischen den Vertretern Eng¬lands , Deutschlands und Italiens und
den Vertretern Venezuelas hat gestern in
der Wohnung Bowens stattgefunden . Es
wurde dabei die Frage gestellt » ob die monat¬
lichen Zahlungen an die Verbündeten der Höhe
ihrer Forderungen entsprechend verteilt oder ob
ein jeder die gleiche Summe monatlich erhalten
soll bis zur vollständigen Zahlung der Ent¬
schädigungssumme . Bowen erwiderte , daß die
Regelung dieser Frage den Verbündeten über¬
lasten werde ; jede Vereinbarung , die sie in dieser
Hinsicht treffen , würde Venezuela recht sein.

Verschiedenes .
— In einer am Sonntag zu Stuttgart

abgehaltenen Versammlung des Bezirks Stutt¬
gart des Volksvereins für das kath . Deutsch¬
land hielt Pfarrer Wacker eine bemerkenswerte
Rede über die Ausbreitung der Sozialdemo¬kratie und Aufgabe der bürgerlichen Parteien .Er betonte darin die PfliLt der Anteilnahme

unglücklich zu machen." Sie lächelte wieder und
packte eifrig ein.

Thekla war am andern Morgen in der Frühe
reisefertig . Sie kühlte ihre brennenden , über¬
wachten Augen und wartete voll Ungeduld aufden Wagen , der sie zur Bahn bringen sollte .
Nur fort ! Das war ihr einziger Gedanke . Sie
ging hinunter , um den Kutscher zur Eile anzu -
treiden . Als sie die Vorhalle betrat , öffnete
sich die Tür , die von derselben zu Herrn von
Grünows Arbeitszimmer führte , und der Mann ,den sie geliebt hatte , und den sie nun haßte ,
stand vor ihr , bleich und überwacht , wie sie selbst.Er sah Theklas Reisetoilette , und ein schmerz¬
licher Zug überflog sein Gesicht. Sie begrüßte
ihn mit einer stummen , formellen Verneigungund wollte vorüber . Er aber sagte in einem
Tone , der säst wie ein Befehl klang : „ Ich bitte ,hier einzutreten , mein Fräulein . Ich habe nochmit Ihnen zu sprechen. "

Thekla fügte sich ohne Widerspruch . Sie
hatte es erwartet , daß er sie nicht ohne Unter¬
redung gehen lassen würde . Er bot ihr einen
Sessel , den sie jedoch zurückwies . Sie blieb
ihm gegenüber au seinem Arbeitstische stehen.
Ihre Hellen Augen erschienen in dem bleichen
Gesicht fast gelb , und das Funkeln der sonst
so freundlichen Sterne hatte einen häßlichen Aus¬
druck. Herr von Grünow bemerkte erschüttert

die Veränderung in den stolzen Zügen . War
das noch dasselbe Mädchen , das liebevoll die
ganze , lange Zeit hindurch sein kränkliches Kind
gepflegt , das seine Liebe verstanden und sie er¬
widert hatte ? Wie tief mußte die Wunde sein,die sie im Herzen barg , daß davon ihr ganzes
Wesen in wenigen Stunden so sehr verwandelt
wurde ! Sie stand vor ihm , wie ein geschmeidigesRaubtier , auf jeden Angriff gefaßt , zu jeder
Abwehr bereit , und er ließ die Hoffnung sinken ,die er noch auf diese Unterredung gesetzt hatte .

Ernst begann er : „ Ich kann Sie nicht zurück¬
halten , wenn Sie gehen wollen . Aber ich möchte
Sie vor jeder Uebereilung bewahren . Wohin
gedenken Sie sich zu wenden , wenn Sie mein
Haus verlassen ? "

Es lag etwas in seinem Tone , was sie zur
Antwort zwang . „Vorläufig nach Berlin, " ent -
gegnete sie kurz. „ Ich will mich an ein Bureau
wenden , das Stellen nachweist . Die Welt ist
groß genug — " sie stockte.

„ Um mir für immer aus dem Wege zu gehen,
wollen Sie sagen, " ergänzte er nicht ohne Bitter¬
keit. „ Ist es aber nötig , daß Sie mir nun so
plötzlich fortlaufen ? " Ein ganz leises Lächeln
umzog seine Lippen ; er baute aus ihre Liebe
für ihn und wollte sie an diese erinnern , aber
er hatte sich geirrt .

„Wenn Sie meinen Entschluß mit dem Aus¬

druck Wortlauten ' bezeichnen, so kann ich Sie
daran nicht hindern, " entgegnete sie. „ Ich werde
mich nicht bemühen , Ihre Reden zu korrigieren .
Ich möchte bitten , sich kurz zu fasten ; meine
Zeit ist in Anspruch genommen . "

Das Lächeln verschwand von seinen Lippen .
„Sei cs denn, " sagte er. „Ich muß mich mit
Ihnen abzufinden versuchen und die schmerzliche
Angelegenheit berühren . Sie halten mich für
den Mörder Ihrer Schwester ; ich las es in
Ihrem Blick , der gestern abend über mich hin¬
streifte und mich tiefer verletzte, als es Worte
je hätten tun können . Und wenn Sie sich jetzt
auch in Haß und Groll gegen mich Hineinreben ,
ich bin nimmermehr so schuldig , wie Sie mich
ansehen . Ich hatte Ihre Schwester , das sanfte ,
freundliche Kind , gern , und habe dies unver¬
hohlen gezeigt ; das war meine ganze Schuld .
Aber ich hielt sie für ein Kind , und an eine
tiefe Neigung eines Kindes für einen so viel
älteren , ernsten Mann konnte ich nicht glauben ,
und ich habe nicht daran geglaubt , bei meinem
Ehrenwort ! Thekla , ich erfuhr von dieser Neigung
erst, als ich mich verlobt hatte . Sollte ich nun
mein Wort zurücknehmen ?"

„ Nein, " erwiderte Thekla entschieden, „das
konnten Sie nicht ."

(Fortsetzung folgt .)



gm öffentlichen Leben mit seinem Ringen und

Lampten in Staat und Kirche . Wenn die

Parteien im ersten Wahlgang für sich gehe «

so sei das eine gesunde Entwicklung , an der

nichts auszusetzen sei, - in der Stichwahl aber

Me die Kluft , die die bürgerlichen Parteien

trennt . geschlossen werden und alle bürgerlichen

Parteien zusammenstehen , um gemeinsam ihre

Stimmen gegen den sozialdemokratischen Kan¬
didaten abzugcben .

- In den ehemaligen südafrikanischen

Kurenrepubliken scheinen doch rascher als

man erwarten konnte , wieder geordnete Zustände
einzutreten . Mag auch die große Masse der
Buren über die schweren Erfahrungen des letzten
Krieges nicht so rasch hinwcgkommen , so er¬
weisen sich die tapferen Kommandanten von
ehedem doch immer mehr als friedfertige Unter¬
stützer des neuen Regiments ; sie benutzen den
Einfluß , den ihre Kriegslaren ihnen bei ihren
Landsleuten verschafft haben , zugleich in deren
und der neuen Regierung Interesse dazu , die
Gegensätze zu mildern und die Buren in die
richtige Stellung den neuen Verhältnissen gegen¬

über zu bringen . Wie einst alle Welt dm
patriotischen Wagemut der Botha , Delany und
Dewct anerkannte , so werden jetzt ihre Be¬
mühungen um die Anbahnung eines möglichst
guten Einvernehmens zwischen Bur und Brite
als ein Beweis dafür gewürdigt werden müssen ,
daß sie wirklich das Beste ihres Volkes und
das Aufblühen Südafrikas wollen . Delarey
wandte sich in einem Aufruf an die Burghers
und forderte sie in demselben auf , der neuen
Regierung ebenso gute Bürger zu sein , wie sie
es der alten waren .

AmtsvevkünöigungsbL 'crll für den Amtsbezirk DrrrtnH «
Amtliche Kekanntruachurltze« .

Tie Aufnahme von Zöglingen in das Georg -Angust -
Maria - Viktoria - Armenerziehungshaus in
Rastatt betreffend .

Auf Ostern l . Js . werden in obiger Anstalt 18 Freiplätze
erledigt , die sofort wieder zu besetzen sind .

Das Erziehungshaus hat die Ausgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu brauchbaren
Dienstboten heranzubilden ; die Unterrichtszeit dauert in der Regel
zwei Jahre .

Die Unterrichtsgegenstände sind :
a . das Kochen , d . h . die Bereitung einfacher Speisen ( so¬

genannte Hausmannskost ) ;
k . das Waschen und Putzen ;
e . das Stricken in Garn und Wolle ;
ä . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen , d . h . die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
k. das Flicken und Stopfen ;

A . das Bügeln ;
k . die Gartenarbeit , d . h . die Bestellung des Hausgartens ;
l . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr¬
gegenständen der Fortbildungsschule erteilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser , katholischer Mädchen
aus den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Tochter oder

Privat - Anzeigen .

Kaeantiset ksinktz 8eii«eink8elimLlr,
per Pfund 73 , bei 5 Piund L 71 empfiehlt

VlrlLipp Lins « , L L iLirik « « .

irliiLiiM .Laim an jsäsm
lauster von be-
lisbiAsr 6rös86
unä Lorm rmgs-
braebt vsräsn .

ällsinvsrkauk kür Onrlaob :
ILrri L HVralL ,

Uapierbanälang'.

vis 4VirLun^ äissss
LrsatMs i8t von äsr-
jsniAsn äsr 6las -
malsrsi nickt ru

untsrbcksiäsn .

« vIO , « nU 8p » rt , vor

vern sinkst. 8tst8 krisck ru kabsn bei
O. 8vk « rviLei » , ^.älsr-vro^sris , Umipt8trg886 16 .

Lmdeinailns Hustenmelange .
lose , per Pfd . 15 H .

Pfleglinge mn
'

Äuftiahme
'

in das Erzichungshaus bewerbcii wollen ,
^

W ^ !un
"

im Hi^ haus , bestehendwerden aufgefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen ber . L o ^ mern Kückie und Kellerdein Armenrat des Heimatsortes einzureichen , welcher dieselben binnen
weiterer 8 Tage dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen hat .

Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmenden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen : auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse
'

ist jedem Aufnahmsgesuch
der vorgeschriebene Fragebogen vollständig und sorg¬
fältig beantwortet beizulegen .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Ver

um den Preis von 150 Mark zu
vermieten . Näheres im Vorder -
haus 1 . Stock .

Grötzingerstraße 3V sind zwei
schöne Wohnungen , bestehend aus
3 schönen , großen Zimmern nebst
allem Zugehör , auf 1 . April zu

! vermieten . Zu erfragen im 2 . St
waltungsrat der Anstalt anzuvrdnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer ! ebendaselbst . _Schulkenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen . I Eine Wohnung von 2 Zimmern

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei - und Zugehör ist aus 1 . April zuihrem Eintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des ^ vermieten
Schnhwerks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mark bar zu ;
entrichten , die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufzubringen sind .

Karlsruhe den 15 . Januar 1903 .
Grotzh. Berwaltungshos :

Wirth .

Lammstraße 17.

Berghansen .

Hol;-Berfteigerung
Die Gemeinde

Berghausen ver¬
steigert am Frei¬

tag den 30 . d.
M . im Gemeinde-

_ twald großer Wald
und Löcher :

640 Ster buchenes Scheit - und
Prügelholz , 6495 Stück ge¬
mischte Wellen .

Zusammenkunft vormittags
/>9 Uhr am Rathaus .

Berghausen , 28 . Jan . 1903 .
Gemeinderat :

Wentz .
^ Ringwald , Ratschr .

Berghansen .

ZikfmiW.
Die Gemeinde Berghausen ver -

im Submissivnswege die
ernng vvn 1 Waggon ( 200

Di
gibt
Lies

Zentner ) gesiebte Nußkohlen
franko Berghausen bezw . Schulhof .

Angebote sind bis zum 31 . d.
Mts . bei dem Gemeinderate ein¬
zureichen .

Berghausen , 28 . Jan . 1903 .
Gemeinderat :

Wentz .
Ring Wald .

Durlach .

Brauutwkin Versteigerung.
Im Auftrag des Herrn Bier¬

brauer Johann Bauer hier
werden

Freitag den 30 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 6
(Nebenzimmer )

ca . 30V Maschen Zwetschgen¬
wasser

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Durlach , 29 . Jan . 1903 .
Der Gemeindewaisenrat :

Max Altfelix .

Zwei Wohnungen im 2 . und
3 . Steck von je 3 Zimmern mit
Glasabschluß mbst Zugehör auf
1 . April zu vermieten

Knilenstrahe 6 .
Zu ertragen nn I . Siock .
Eine schöne Wohnung von 3

Zimmern , Mansarde nebst Zubehör ,
ebendaselbst eine Mansarden - Woh -
nung von 2 Zimmern auf 1 . April
zu vermieten Grötzingerstraße 24 .
Näheres

Adlerstraße 18, 2 Stock
Billige Wohnungen

von je 2 Zimmern mit allem Zu¬
behör sofort oder auf 1 . April zu
vermieten . Sckiweinställe re. können
dazu gegeben werden . Näheres

Waldhorn , Hinterhaus, 2 . St .
Wilhelmstratze 0 ist im Hinter¬

haus zu 120 Mk . eine kleine Woh¬
nung , bestehend aus Zimmer , Küche,
Mansarde und Speicher , an eine
kleine Familie sogleich oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Karlsruher Allee 3.
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Ariedrichstraße 7 , im Laden.

Ettlingerstratze 46 nn 3 . Stock ist
eine Wohnung von zwei Zimmern .
Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche .
Keller und Speicher auf l . April
zu vermieten

Lammstraße 0, 2 St
Zu vermieten

auf 1 . April 1903 .
Karlsruher Allee 1 im 2 . Stock

des Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller ; da¬
selbst im 3 . Stock des Vorderhauses
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller . Näheres zu er¬
fragen bei dem betr . Wirt oder Kari -
Wilhelmstraße 42 , Karlsruhe im
Bureau ._

In Grötzingen in der Kaiser -
straße ist ein neu erbautes , ge¬
räumiges Wohnhaus mit Garten
und sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermieten . Näheres
bei Herrn Werkmeister Seitz oder
Maurermeister Mösfinger daselbst .

Ein großes , gut möbliertes
Zimmer in freier Lage ist sofort
zu vermieten , ans Wunsch mit
Pension .

Kcruptkiraße 4 , 2 . St .
Ein Arbeiter kann sofort

Wohnung erhalten
Kammstratze 34 , 2. St .

Großartige Neuheit!
Spiritus - t Keizöfen,
Hetrokeum - Kochherde ,
Aus - Aratapp «rate ,
vollkommen geruch - , und gefahrlos ,
empfiehlt zu billigsten Preisen

H - H- isrI . sslsr »,
Lammstraße 23 .
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Am Sonntag deul . Februar ,nachmittags 2 Uhr , findet unsere
diesjährige

Generalversammlung
im Lokal ( Goldener Löwen ) statt.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Aufnahme von Ehrenmit¬

gliedern .
4 . Neuwahl des Gesamtvor¬

standes .
5 . Sonstige Angelegenheiten .
Anträge , welche zur Beschluß¬

fassung kommen sollen , sind bis
zum 30 . d . Mts . schriftlich an den
Vorstand einzureichen.

Es ladet zu zahlreicher Be¬
teiligung ein

Der Vorstand.

Wniltt - GMigimin
Durlach.

Nächsten Sonntag den 1. Fe¬bruar findet im Lokal unsere
ordentliche

Generalversammlung
statt. Anfang derselben Punkt
halb 3 Uhr .

Anträge können nur schriftlichbeim Vorstande vorher angemeldetwerden .
Tagesordnung wird im Lokal

bekannt gegeben.
Um zahlreiches Erscheinen sämt¬

licher aktiven und passiven Mit¬
glieder wird dringend ersucht.
_ Der Borstand.

Für
Sammler L private

die Mitteilung , daß ich jetzt für

ZpkiMnoolisn
4 — 6 H per Kilo , je nach
Trocknung, berahle.
Heinrich Döttruger Durlach«

Ruuptdüolltzl '
) Xu88udlt6ll6l '. 1rlA6 -

düelier . Oopiordüelitzr , Ooritodüelier ,
Lidlorliuptss ,

8uiiiui6lmupx )6p .
l- eitr -kegistrstoren, Lekneüliefiei',

pspierligken , ^oiirbloeks, ägenlis , llegisikp -
uml vureliscimeibbückel'.

l-jtzktzrMK! lmä
Mitteilungen , kevknungen , Wvvksel ,Quittungen , ollen unä in llekteri .

k ' ÄL ' VorvLILV :
Mt» 88«n-, Inventsr - UNÄAll»n »t «l»v11ra8 - » üvtier .

llui-Isok.
Frische Feber iiilb GriebellVörße.

_ Gasthaus zum Adler,
I «

heute Donnerstag abend eintresfend, empfiehltG. F . Blum , Inh . KustcrvHZZkurn.
Morgen ( Freitag ) früh:

Kesielfteifch.
Abends :

Frische Leber- ä- Griebenwürfte.
_ Pf . Unsus zur Sonne .

Donnerstag , Freitag nnd Samstagfinden noch große Treibjagden für mich statt und empfehle große» «»i'KltKs^it.glmzu.zerlegt,
Ziemer. Mrzel , K»ze.billigst .

Straßburger Gänse, Wetlerauer Gänse,junge Hahnen, Enten , Poularden ,Pariser Kopfsalatempfiehlt
OsSi . <x« r«n»Llr», Hoflieferant.

MIliine«
tkstrsckeist clasobon , «lass bei

^ slLdv»», L1rr«eSQ .8od»«ptv», ILopt » Hai«-, L»!Zo ,2l»xvi>»ejk»>erLvo «. s v
IVO p (?t. austr̂ !.

<!. Avler- Progerie, s

Zchellülche L CadliW.
per Pfund 20 zu haben

Amalienstraße 21.

1889 .prämiiert

wer meine AafseesxezialitL» r- »77 '
. ^perPfd. l . 15 , bei S Pfd.

wöchentlich 2—3mal frisch grbraum
'

noch nicht im Haushalte verwende
'

erhält gerne eine Lnstispnodv '

ürötringsî ti'L» «, VUIKelmrtrssse,_ _ ^ue, Lüstlingen.
Frischgewäfferte

§ 1 ocltsisclte
empfiehlt

_ KcrttptUraße 14.
Selbstgemachte5'iiWa-LGkiniisMtI,

empfiehlt
_ lb i . I rp p « ,t .

als Schuh - u . Stiefelschmiere
bestens eingesührk , empfiehlt offenund in Dosen

lieinrieß vöttingei-.
Frauen » Mädchen- ^

Kinderschürzen,
schwarz und farbig , in schönerAuswahl, sowie gute Strickwolle .Socken und Strümpfe empfiehlt
Kugli 8i kolljscbmiäl Mb . ,

_ Pfinzstraße ._
Maskenkostüm

(Pirette ) zu verkaufen oder zu ver¬
leihen

Weingartcrstraße 5, parterre
Strumpflängen ,
Strümpfe,Socken

empfiehlt
Julie Hoffman« ,

Maschinenstrickerei
Hcrrenstr. 16 II rechts.

200 Zentner, sind zu verkaufen
Kroneustratze 3.

i . llummlsi-
, Kllckoftiidüilrr , Dmlllch,empfiehlt sich den geehrten Herren Bäckermeistern -und Konditoren

gestützt auf die besten Zeugnisse im
Men- und Umbau aller Arten von Backöfen.

Faftnachtsküchlein,gefüllte und ungefüllte , empfiehlt
LS^rissritti» LlviÄ , Bäckerei und Wehllager,Hauptstraße 68 .

8tkvkl!ulig
mehrere Wagen , hat abzugeben

Idöttinzr « ! .
Ein fast noch neuer

Konfirrrranderrarrzng
ist zu verkaufen
_ Hauptstraße 4 , 2 St.

In mieten gesucht
Geschüftslokalitäten mit Woh¬nung und kl . Laden , möglichst im
Zentrum Durlachs , per 1 . Julioder früher. Spät . Kauf erwünscht.
Gefl . Angebote an Ed . Eruesti ,
chem . Waschanstalt nnd Färberei,
Werderstraße 6.

Das Holzsühren
aus den städt . Waldungen wird
von einem auswärtigen Fuhrmannum billigen Preis besorgt . Auf¬
träge nimmt die Expedition d . Bl.
entgegen .

Ein oder zwei gut möblierte
Zimmer in gesunder freier Lage
ohne vio-ä-vis mit Aussicht auf den
Tnrmberg sind sofort billig zu ver¬
mieten . Wo ? sagt die Exp , d . Bl.
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z«M
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Aebaktio«. Druckund Verlag von A. DupL , Durlach
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